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Ziel/e des Fragebogens Beurteilung der verbalen Kommunikationsfähigkeiten von Patienten mit Sprach-
störungen durch den Partner als Baseline- und Verlaufsmessung

Untersuchungsgegenstand verbale Kommunikationsfähigkeit

Untersuchte Modalitäten ausschliesslich mündlich expressive Leistungen, keine Mimik oder Gestik,  
keine Schriftsprache

Bestimmte Itemauswahl –

Zuordnung zu bestimmten ICF-Ebenen Aktivität, Partizipation

Instruktion für Angehörige vorhanden ja

Zielgruppe: Patienten mit Störungsbild Aphasien und ggf. nichtaphasische Sprachstörungen

Schweregrad der Störung minimal bzw. leicht bis schwer

Zeitpunkt postakut bis chronisch

Bestimmtes Wohnumfeld der Betroffene soll mindestens vier Wochen zu Hause im familiären Umfeld leben,  
bevor Befragung durchgeführt wird

Ausschlusskriterien für die Zielgruppe Fragebogen nicht während des stationären Krankenhausaufenthalts direkt nach  
dem Schlaganfall einsetzen (erst nach Aufenthalt im familiären Umfeld), 
wenig geeignet für Patienten mit schweren globalen Aphasien ohne jegliche  
verbale Äusserungen

Ausfüllende Person Partner und sonstige Angehörige, die in engem und regelmässigem Kontakt  
mit der Person stehen («significant others»)

Ausschlusskriterien  
für die ausfüllende Person 

–

>
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Fortsetzung

Beurteilung Rating-Skala

Wenn Rating-Skala: Massstab:  
Quantifizierung oder / und Qualität

Quantifizierung anhand Häufigkeit des kommunikativen Erfolgs

Psychometrische Eigenschaften psychometrische Untersuchungen:  
für die Niederländische Version (Blomert 1993),  
für die deutsche Version (Keller & Hellwege 2005; Schütz 2007; Schütz & de Langen 2010)

Einzelfallorientierung nein, standardisierte Situationen und Fragen

Einbezug förderlicher Faktoren nein

Selbstbeurteilung durch den Patienten nicht standardmässig, bei gutem Lesesinnverständnis ist jedoch auch  
eine Selbstbeurteilung möglich

Anmerkungen des Autors weitere psychometrische Untersuchung in Planung, Vorvertrag für Herausgabe liegt vor


